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V o r e r i n n e r u n g »

«^iese trigonometrische Vermessung enthält, wie das 
beiliegende Dreyecknetz zeigt, erstens die Dreyecke, 
welche die Hauptstadt Prag einschließen.; dann jene, 
welche ihre Umgebungen in sich begreifen.

Um eine zusammengestellte Übersicht von dieser 
Vermessung zu haben, und im Stande zu seyn, alle 
in diesem Dreyecknetze verzeichneten Orte in eine Karte 
richtig einzutragen: berechnete der Sekretär der Ge­
sellschaft gemeinschaftlich mit Herrn Hauptmann Ziitt- 
ner aus den von ihm berechneten Breiten- und Län­
genabständen in wienex Klaftern den Breiten - und Län­
genunterschied in Gradtheilen von der k. Sternwarte, 
wobei ihre Breite von 50° 5' ihre Länge aber 
von 32" 5/ zu Grunde gelegt worden.

Sowohl die Breiten - als Längenabstände wurden 
für eine Kugel berechnet, deren Halbmesser zwischen 
dem Halbmesser des Erdäquators und der Erdachse das 
Mittel hält, und 3358567 wiener Klafter groß ist,
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Diese Rechnungsart gibt die Breitenabstände eben 
so richtig, wie für das um abgeplattete Erdsphä- 
roid; bei den Längenabständen aber ist der Unterschied 
so unbedeutend, daß er beim geographischen Gebrauche 
in kein? Betrachtung kommt. Wer hierauf Rücksicht 
nehmen will, kann sich nach den angegebenen senkrech­
ten Abständen für jede Zkbplattung der Erde die Breite 
und Länge selbst berechnen.

Zuerst werden die Dreyecke, wie sie im gesto­
chenen Netze verzeichnet sind, angeführt; dann folgen 
die senkrechten Abstände nach der Ordnung der abneh­
menden Breiten; den Beschluß machen die hieraus be­
rechneten Breiten und Längen aller gemessenen Orte.

K . Astronom David,
d. Z. Sekretär der Gesellschaft.



Trigonometrische Vermessung der königl. Haupt­
stadt P rag und ihrer Umgebungen.

O
J a h re  1803  den 14 . A pril wurde au f dem 

Belvedere nördlich von P ra g  au f Veranlassung deö 
H errn  Astronoms D a v i d  wegen Verbindung der k. 
Präger S ternw arte  m it der Laurenzbergkirche durch hie 
mathematischen Schüler des k. k. ersten Feld-Artille- 
rie-Regiments die Grundlinie L  — 3 5 5 ,3 2 6 1  wie­
ner K lafter mit hölzernen Meßbalken gemessen, wobei 
auch ich zugegen w ar. (S iehe trigonomet. Vermes­
sungen zur Verbindung der königl. prager S ternw arte  
mit dem Laurenzberg, von Alois D avid , P ra g  1 8 0 5 ) 
Abhandl. der königl. böhm. Gesellschaft der Wissen­
schaften I I .  B .  in 8 . S eite  4 3 .

A ls Lehrer einer Abtheilung der gedachten Schü­
ler, benützte ich im Ja h re  1 8 0 4  diese Grundlinie zur 
Uibung und Ausbildung meiner Schüler, und bestimm­
te mehrere Kirchthürme der S ta d t .

I m  Ja h re  1306  nahm ich m it den damaligen 
Schülern diese Uibung wieder v o r , und entschloß mich/



diese Messung durch größere Dreyecke mehr auszudeh­
nen und die Dreyecke so zu w ählen, damit in der 
Folge eine Triangulirung der ganzen S ta d t  von den­
selben bewirkt werden könne. Die vorzüglichsten D re y ­
ecke , welche bemerkt zu werden verdienen, sind: ^  0  
S t e r n w a r t e ,  6  J ä g e r h a u s ,  J ä g e r ­
h a u s  - ^ 0 , und J ä g e r h a u s  L  L . D ie Punkte 
6  Und L  bemerkte ich mit langen eingegrabenen und 
oben bezeichneten S te in e n , und auf dem Jä g e rh a u s  
gab m ir die M itte des T hurm s (auf dem man stehen 
und ein Instrum ent bequem stellen kann) den S ta n d ­
punkt für jeweilige Vermessungen.

I m  Ja h re  i 8 n  hatte ich mir vorgenommen, 
a ls  Uibung für die Schüler einerseits, und andererseits 
Um den seit lange bestandenen prager P lan  zu berich­
tigen , die Thürm e in der S ta d t  trigonometrisch zu 
verbinden, und bestimmte die Dreyecke (wie sie in 
dem Netz m it punktirten Linien verzeichnet sind,)

L I I I ,  welche jene v o r te i l ­
hafte Lage hatten , um den vorgesetzten Zweck auch 
Vortheilhaft erreichen zu können.

H err Astronom D a v i d  hatte schon früher den 
Wunsch gehegt, ein Absehen gegen Süden im M eri­
diane der S ternw arte  in der Absicht aufstellen zu las­
sen , um von der S ternw arte  aus zu jeder Tageszeit 
ein Instrum ent in den M eridian zu stellen. Ich  ließ 
daher vor dem Anfange der Triangulirung eine ge­
gen Z K lafter lange, m it Oelfarbe überstrichene S ta n ­
de senkrecht au f dem Wischehrad in jenen Punkt einst-
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Herr, den H err Astronom von der S ternw arte  durchs 
F ern ro h r seines Reichenbachischen Kreises angab. Diese 
S ta n g e  nahm ich als einen Fixpunkt in meine D rey ­
ecke auf, wodurch die Orientirung der vorgesetzten V e r­
messung erreicht w ar.

Ic h  bediente mich bei dieser, so wie den vorgehen­
den Vermessungen des Voigtländischen Q uadranten, den 
die mathematische Schule des löbl. ersten Fcld-Artil- 
lerie-Regiments besitzt, und durch welchen man die 
Winkel von M inute zu M inute messen kann. Durch 
erlangte Uibung in der Messung der Winkel schätzte ich 
ziemlich verläßlich dieselben bis auf ^ M inute. I n  
den vorgedachten Dreyecken wurden alle drei Winkel 
gemessen.

W ie bereits gesagt, von den Standpunkten 
6 ,  L , 0 > L ,  l ,  ü  und N  konnte ich durch Messung 
der Winkel alle Thürm e der S ta d t  trigonometrisch 
bestimmen, und ich w ar hiebei darauf bedacht, wo cs 
möglich w a r , dieselben von mehr als einer Grundlinie 
zu bestimmen, und überzeugte,mich dadurch von der 
Richtigkeit der Vermessung, wie es auch einige hier 
beigefügte Dreyecke beweisen.

Diese Triangulirung ist die Grundlage des geo­
metrischen Grundrisses von der königl. H auptstadt 
P r a g ;  denn im Februar 1812  geruhten S e .  M aje­
stät der Kaiser au f einen von S r .  Exzellenz dem H errn  
Dberstburggrafen Grafen von Kolowrat Liebfteinsky 
gemachten V o r tra g , zu befehlen, daß ein geometri­
scher P la n ,  sowohl von der königl. Hauptstadt P ra g ,
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a ls  von den Umgebungen derselben verfaßt werde, u n d  
da m ir die Leitung dieser Aufnahme als dam aligen 
Lieutenant und Lehrer der mathematischen Schule des 
löbl. ersten Feld-Artillerie-Negiments übertragen w u r ­
de , so diente diese vorgedachte Triangulirung als V o r ­
arbeit der geometrischen Aufnahme von P ra g .

I m  M onat M ay 1 8 1 2  vollendete ich die B e ­
rechnung der Dreyecke, und da ich auch die Längen- 
und Breitenabstände von der S ternw arte  aller F ix ­
punkte berechnet h a tte , setzte ich den M aßstab fest, 
nach welchem die Aufnahme geschehen sollte. W egen 
der großen Ausdehnung, welche P ra g  h a t ,  fand ich, 
daß es am vorteilhaftesten wäre ,  den wiener Z o ll 
gleich 6 0  Klaftern fest zu setzen; weil in dieser G röße 
die einzelne K lafter noch deutlich angegeben, somit 
das D eta il ziemlich vollständig ausgearbeitet werden 
könnte , und andererseits ist die Ausdehnung der A us­
nahme doch noch in der G röße, daß es die Kosten, 
so dieselbe in Kupfer zu stechen erfordern würde, nicht 
zu sehr erhöhte.

Nach diesem Maßstabe trug ich au f drei M eß­
tischblätter die berechneten Fixpunkte nach ihren gefun­
denen Längen - und Breitenabständen au f, und machte 
Mit diesen im M onat Ju n i i Z i 2  den Anfang zur wirk­
lichen Aufnahme. Ich  überzeugte mich hiebei m it 
V ergnügen, daß bei orientirten Meßtischen alle aufge­
tragenen Fixpunkte in den Visirlinien lagen, die a u f 
den Meßtischen über den S tandpunkt zu den anvisirteir 
Punkten gezogen wurden. D am it die drei Meßtische
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zugleich arbeiten konnten, übertrug ich die Leitung 
des ersten dem damaligen Oberfeuerwerker, nun O ber- 
lieutenant, J o s e p h K r i e g e r ,  den andern dem da­
maligen Feuerwerker, nun Straßenm eister, J o s e p h  
B e r g e r ,  und den dritten dem damaligen Feuerw er­
ker, nunmehrigen Lehrer der M athematik in P e trin ia  
in der banaler Gränze, A n t o n  Z e r p s .

D a s  Orientiren der Meßtische geschah über eini­
ge der vorbesagten S tandpunk te , von denen dann 
jeder der Meßtische sich in die S ta d t  durch geometrische 
Dreyecke hineinarbeitete. D a s  Lokale erschwerte diese 
Arbeit besonders au f der Kleinseite. I n  der S ta d t  
selbst wurden die neuen Standpunkte für die Meßtische 
entweder durch das Rückwärtseinschneiden, oder aber 
durch das Anvisiren und Ausmessen neuer S tandlin ien  
bestimmt. D ie au f die Meßtischblätter aufgetragenen 
Fixpunkte traten hier in die vorteilhafteste W irkung ; 
denn fast in jeder Gasse konnte man einen, auch mehrere 
derley Thürm e entdecken, und durch diese die beste 
O rientirung der Meßtische erhalten. D ie Gassen m it 
ihren verschiedenen Wendungen wurden mittelst Abscis- 
sen und Ordinaten bestimmt.

Nachdem au f diese A rt der Umfang aller V ie r­
tel der S ta d t  au f die Meßtischblätter gebracht waren, 
wurden die Häuser m it ihren Höfen und G ärten auf­
genommen und eingezeichnet. B e i der großen Z ahl 
der Häuser und ihrer verschiedenartigen Verbindung, 
konnte diese Ausmessung nur mittelst des Klaftermaßcs 
gemacht.werden, und das Einzeichnen der Häuser nach



ihrer richtigen Lage erforderte viele Mühe und A uf­
merksamkeit.

Nachdem auf diese A rt die Aufnahme der S t a d t  
m it den Meßtischen vollkommen eingeleitet w ar, machte 
ich den Anfang m it der trigonometrischen Vermessung 
von den Umgebungen P ra g s .

D a  die mathematische Schule des löbl. ersten 
Feld-Artillerie-Regim ents m it keinem andern W inkel­
messer als dem Voigtländischen Q uadranten versehen 
w a r ,  und dieser wegen seiner Größe und Schw ere 
sehr unbequem zum Uibertragen is t;  so ersuchte ich 
den H errn B aron  W e n z e l  von V e r n i e r ,  m ir sei­
nen Theodoliten (von VV. e t 5one« N ro . 135 . H o l ­
b o r n  in London verfertigt,) für diese Arbeit zu lei­
hen, wozu E r als Verehrer der Wissenschaft und Kunst 
sich sehr bereitwillig fand. Dieses Instrumente! zeigt 
die Winkel von 3 zu 3 M inuten, ist gut getheilt und 
mit einem sehr guten Fernrohre! versehen. D urch 
U ibung, die ich m ir bald eigen zu machen suchte, 
schätzte ich die Winkel bis zur Gewißheit auf 30  bis 
Ho Sekunden, welches m ir die drei gemessenen W in­
kel eines Dreyecks deutlich zeigten. Diese waren mei­
stens etwas größer als i8 o o ,  mehrmal aber auch klei­
n e r , jedoch w ar der Abgang von 1 8 0 °  immer ge­
ringer, als der Uiberschuß. Ich  konnte deßwegen nicht 
genau ausm itte ln , um wie viel ich jeden gemessenen 
Winkel zu groß oder zu klein schätzte, und maß da­
her so viel W inkel, als es nur möglich w ar , d. h . 
jch bestimmte einen und denselben O rt von so vielen



Standpunkten , a ls es das Lokale zuließ, und nahm 
a u s  mehreren Bestimmungen das M ittel. Eben so 
sorgfältig behandelte ich die rechtwinklichen Dreyecke, 
und bestimmte von mehr als einem Standpunkte die 
Längen - und Breitenabstände der O rte .

Diese trigonometrische Vermessung beruht au f der 
ersten im Ja h re  1803  am alten Belvedere mit M eß- 
balkey gemessenen Grundlinie ä . 6  von 3 5 5 ,3 2 6 1  wie­
ner K lafter.

D a  die eben erwähnte Grundlinie au f diese große 
Aufnahme sehr klein is t, so w ar es nothwendig, dabei 
m it aller möglichen Vorsicht und Aufmerksamkeit vor­
zugehen, well ich, wie das Dreyeck-Netz es zeigt, 
aus dem Kleinen ins Große übergehen mußte. I n  
den Ja h re n  180 6  und 18 n  hatte ich, wie schon 
oben gesagt, durch wiederholte Vermessung die S e ite  
S t e r n w a r t e  ^  genau bestimmt, und fand diese 
— 7 3 8 ,2  K lafter. Diese so bestimmte S e ite  S t e r n -  
w a r t e  hat m ir für dieses Dreyeck-Netz als G rund­
linie gedient.

D en ersten S tandpunkt wählte ich mir au f dem 
Aiskaberge in I ,, beobachtete hier und in ^  die W in­
kel zur S te rn w arte ; H err Astronom D a v i d  aber 
hatte die G efälligkeit, den dritten Winkel ^ S t e r n ­
w a r t e  I ,  m it dem Reichenbachischen Kreise zu messen, 
wodurch ich in den S tan d  gesetzt w urde, das Dreyeck 
^ .1 ^  S t e r n w a r t e  so richtig zu erhalten , a ls  ich 
es zu dieser ausgedehnten Arbeit wünschte. Sonach 
entwickelte ich immer größere Dreyecke, wie es auch



aus dem Netz zu ersthen is t ,  und überzeugte mich, 
wie schon erw ähnt, durch vielfältige Bestimmungen 
von der Richtigkeit der Dreyecke. Zur Kontrolle die­
ser Vermessung bestimmte ich vorzüglich einige Punkte, 
die theils ich, theils H err Astronom D a v i d ,  und 
theils H err Oberlieutenant K i e l m a n n  vom Gene- 
ralquartierm eister-Stabe schon in vorhergehenden M es­
sungen bestimmt hatte. S o , finde ich aus dem Dreyeck 
6 ,  D a b l i t z e r  P y r a m i d e ,  L a u r e n z i b e r g ­
k i r c h e  l, die Seite  Dablitzer Pyram ide, Laurenziberg- 
kirchel — 4 0 0 4 ,1 6  K lafter, und dann diese nämliche 
S eite  aus dem Dreyecke 1, D a b l i t z e r  P y r a m i ­
d e ,  L a u r e n z i b e r g  — 4 0 0 3 ,7  K lafter. H e rr  
Oberlieutenant K i e l m a n n  fand selbe aus seinem 
Dreyecke und einer ganz andern Grundlinie 4 0 0 2 ,6  
wiener Klafter.

Eben so finde ich bei noch größeren Entfernungen 
übereinstimmende R esu lta te , so z. B .  erhalte ich au s 
dieser gegenwärtigen Vermessung die Entfernung des 
Melniker Kirchthurms von dem Kirchel des G eorgs­
berges — 7 2 1 4 ,1  K lafte r, und H err Astronom D a ­
v id  aus einer ganz andern Vermessung, die sich auf 
die Dreyecke der Triangulirung des Generalguartier- 
meistcr - S tab es gründet, diese nämliche Entfernung 
— 7 2 1 7 ,8  K lafter. Dagegen fand ich aus den im 
Verhältniß zu kleinen S eiten  die große Entfernung 
der Kirche Radeschin von der Dablitzer Pyramide 
- - 1 2 3 6 8  K laftern ; H err Astronom D a v i d  und H err 
Oberlieutenant K i e l m a n n  aber 12309  Klafter.
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Am i i .  November i g i 8  hatte H err Astronom 
D a v i d  die Gefälligkeit, m ir au f der köiijgl. .S te rn ­
warte mit dem Reichenbachischen Kreis den Winkel 
S ü d ,  S t e r n w a r t e ,  S t .  G a l l i k i r c h e  b e i  
K ö n i g s s a l  --- 90 1 5 " ;  und Hey Winkel
S ü d ,  S t e r n w a r t e ,  K ö n i g s s a l e r  G l o c k e n ­
t h u r m  --- 7 "  58^ 2 o "  zu messen, die Rechnung 
aus meinen Dreyecken gibt den Winkel S ü d ,  S t e r n ­
w a r t e ,  S t .  G a l l i k i r c h e  - -  9 °  4 7 - g o " ,  und 
den Winkel S ü d ,  S t e r n w a r t e ,  K ö n i g  s a l e r  
G l o c k e n t h u r m  — .7° 5 7 / 3 2 ^ 3 . W oraus sich 
dann die Entfernung S t e r n w a r t e  G a l l i k i r c h e  
- - 6 6 6 2  Klaftern, und S t e r n w a r t e  K ö n i g s s a ­
l e r  G l o c k e n t h u r m  — 6 4 2 4 ,3  Klaftern ergibt.

Um so übereinstimmender sind die Bestimmungen 
der näher liegenden P unk te , m it den frühern V e r­
messungen, so z. B .: habe ich in dieser Vermessung 
gefunden, daß die.Kirche von Bohnitz um 20,4 K laf­
ter westlicher, und 2799,5 K lafter nördlicher liegt, 
als die Präger S ternw arte .

I n  meinen Vermessungen 1807 und 1811 finde 
ich diesen Längenabstand - - - 2 1 ,0  K lafter westlich, und 
Breitenabstand - -  2803 K lafter nördlich.
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D le -auf  dem Dreyeck-Netz des P la n s  beschriebe­
nen P u n k te , sowohl mit Zahlen als Buchstaben, sind 
S tandpunkte , aus denen ich Winkel gemessen habe^ 
und alle scharf gezogenen Linien der Dreyecke haben 
mir als Grundlinien jener Dreyecke gedient, durch 
welche ich die Ortschaften und andere Fixpunkte be­
stimmt habe. D ie  letzterwähnten Dreyecke habe ich 
nicht ausgezogen, weil sonst das Dreyeck-Netz zu viel 
mit Linien überhäuft worden w ä re : übrigens ist der 
Gang der Bearbeitung aus den beigefügten Dreyecken 
zu entnehmen.

Um das Zentriren zu vermeiden, errichtete ich 
in den gewählten Standpunkten S tangen  m it S t r o h ­
wischen versehen, die ich aus der Erde heben und 
wegnehmen konnte, wo ich sodann über diese Punkte 
das Instrum ent genau stellen konnte.

Ic h  hatte m ir zwar vorgenommen, alle D örfer 
und merkwürdige P unk te , welche auf 2  Meilen von- 
der H auptstadt entfernt liegen, mit in dieses Netz auf­
zunehmen ; allein es hinderte mich in meinem V o rh a ­
ben erstens: die kurze Zeit, die ich zur wirklichen T r i-  
angulirung verwenden konnte, und zweitens das sehr 
mit Racheln und Thälern durchschnittene T errain . Ic h  
hätte daher.noch viel mehrere Standpunkte annehmen 
müssen, als ich wirklich angenommen habe, um die 
noch fehlenden O r t e , welche versteckt in den Thälern 
liegen, anvisiren zu können.

Indessen glaube ich m it Recht bemerken zu kön­
nen, daß dieses Netz hinreichend m it F ix -  und S tan d -



punkten vtrsehen̂ ist, um diese Umgebungen mit Meß­
tischen aufnehmen zu können, und daß ein jeder Meß­
tisch reichlich mit Fix - und auch einigen Standpunk­
ten versehen werden kann, um die Aufnahme mit 
denselben so richtig als möglich zu erhalten.

Die Richtung der Orte, hinsichtlich der Weltge­
genden, gründet sich auf den Winkel, welchen die Lau- 
renzbevg-Kirchkuppel zur Sternwarte mit dem Meri­
dian derselben einschließt, und welcher vom Herrn 
Astronom David so richtig als möglich gemessen 
wurde.

Auch konnte ich mehrere Ortschaften, welche auf 
dem Dreyecknetz erscheinen, nur aus einem einzigen 
Standpunkte anvisiren. Um doch einigermaßen einen 
Nutzen hievon zu ziehen, habe ich auf dem Netz diese 
gemessene Winkel verzeichnet, und diese gezogenen Vi- 
sir-Linien aus der großen Müllerischen Karte durch 
mehrere Versuche durchschnitten, und dann durch fer­
nere Verzeichnung ihre Längen- und Breitenabstände 
bestimmt, und sie am Ende der Tafel, welche die 
Längen - und Breitenabstände enthält, beigefügt.
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c-î2

ll

s

'2
G W

ink
el 

I, 
II,

 «
. 

--
 Ẑ
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2 5

Breiten- und Längenabstände

nachstehender Punkte in der Hauptstadt Prag von 
der ßonigl. Sternwarte, bestimmt aus der Lriangu- 

liruch im Jahre i8 n .

Breiten- Längen- Bxeit.- Läng.- 
Benennung der Abstand in

Standorte. Wiener Klaftern. Gradtheilen. 
Des »

Standpunkt.66Z,Znord. Ziy,4östl.4o"87 30^53 
^  L 590,9— 28,3west.z6,z 2,7

^  5 4 7 ,2 — 3 8 o,9 öiA.ZZ, 6  36,5
—  L 4 3 1 ,0 —  963,8west.26,z 1^32,3

^  ^ - 0  3 8 6 ,0 —  1 8 9 ,2 — 23,7  1 8 , i

— — (- 209,8 südl. 757,2— 12,88 i 12,5
— — L 386,9— 585,4^23,76 56,0
^  H 726,0— 1000,10^.44,6 135,6
^   ̂ 1395,6— 629,6west.85,7 1 o,s

^ 99,9nörd.ii76,6östl. 6,1 152,6.
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32

Breiten und Längen der Standorte bei, und 
x der Fixpunkte in P rag.

Benennung der Standorte.
Breite.

Des Standpunktes 56° 5/ 59"
^  "  b  —  5 54,z
^  ^  A — 5  5 -,ü
^  ^ — 5  4 4 , 5
^  — 6  — g 41,7

 ̂ ^  V —  g 5,1
' ^  ^  — 4 54,2
^  ^  k l— 4  3 3 , 4
— — I — 4 ZL, 3

Länge.
3 2 °  5 ' z o " 6
— 4  5 7 , 3

—  5  3 6 ,5
—  3 27,7
— S 41,y
— 3 47,5
— 4 4

4  24, 4

— 3  5 9 ,3 .

N a m e n  der F i x p u n k t e .

Jägerhaus am Bubenc.. 50° 6' 22"S -,2-4'50"»  
Artillerie-Laboratorium ^

-  5  4 4 ,° -  4  iy ' 7  
Dallborka (Thurm) . . . .  -  5 zz.6 -  4 -8.Z
Wasserth. bei St. Joseph -  5 zg.5 -  S 4 - , 7

C



Namen der Fixpunkte.

3 4

Breite.
Kirchthurm der barm­
herzigen Brüder............  50° 5̂  37":
Weißer Thurm . . . . . . .  — 5 37,0
Schwarzer Thurm auf
dem Schlosse.. . . . . . . .  — 5 36,9
Zesuiten-Gartensaal. . . .  — 5 36,8
Michulka Thurm (östl.
nächst der Staubbrücke).. — 5 34,9
St. Peter aufdemPorzitz — 5 34,6
St. Kastulus...... ..........— 5 34,5
St. Georg (südl. Kirchth.) — 5 34,4 
Schloßkirche (Thurm). . .  — 5 32,5 
Ursulinerkirchthurm. . . .  — 5 31,3
Kirchthurm zum heil. Geist — Z 30̂ 6 
Kapuzinerkirchthurm . . .  — 5 30,4 
Laureta (großer Thurm) — 5 9,5 
Barnabitenkirchthürmel.. — 5 26,7 
Paulanerkirchthurm. . . .  — 5 26,5
St̂ Lhomaskirchthurm.. — 5 25,7 
St.Zakob (großer Thurm) — 5 24,4 
Kuppel der kleinseitner 
St. Niklaskirche . . . . . .  — 5 22,3
Kuppel der altstädter
St. Niklaskirche............— 5 '22,5
Theinkirche(nördl.Thurm) — 5 22,0 
K. k. Mauthhaus, ehe­
malige Hibernerkirche. . .  — 5 20-8

Länge.

3 2 °  5^ 1 5 " ?
—  4  - 2 ,3

— 4  1 8 , 7

—  4  4 8 ,5

— 4 2,2
—  6 3,5
— 5 28
— 4 io,5
— 4 2,2
—  3 36,9
— 5  14,2
—  3 2 6 , 5
—  3 29,3
— 3  4 5 , 2

—  5 15,0
—  4  i y ,5
—  5 3 i ,4

—  4  1 2 ,9

— 5 12,2
—  5 2 1 , 3

—  5 43,9



3 5

Namen der F -punkte.
Breite.

Kleinseit.großerBrü enth. 50°5/20^4 
Altstädter Rathhau; . . .  —>5 19,5 
Pulverthurm(westl. spitze)— 5 20,3 
St. Johannes Si tue
auf der Brücke.............. —  ̂ 18,2
Stift Atrahow (Mitcel-
thürmel........................  — 5 17,7
Kuppel derKreuzherrnkirche— Z 
Südl. Maltheserthurm.. — Z 17,2 
Altstädter Brückenthurm. — 5 i6,z 
St.Galli, nördl. Kirchth. — 5 14,4 
Karmeliterth. der Kleins. — 5 14,4 
Altstädter Wafferthurm.. — 5 14,7 
St. Heinrich (Glockenth.) — 5 12,5 
Altstädter Dominikanerth. — 5 12,0 
Kleinseitner Dominika­
ner, jetzt Posthaus........  - . 5
KirchthurmzuSt.Valentin — 5 5,3 
Laurenzberg (Kuppel der
Kirche)...................
Thurm auf der Franzis­
kanerkirche ........ .....
Niederlagsthurm ander

5  5 , 2

5 5,0

Mauer auf dem Laurenzb. — 4 53,9 
St. Michel (luther. Kirche) — 4 54,6
Trinitarkirchthurm........— 4 52,5
St.)cdalbertkir.inGircharz— 4 4^,4

E  2

Länge. 
32° 4^25"!

5  15,1 
^  5  40,7

^  4  3 7 , 6

— 3 22,5
— 4  52,2
— 4 22,0 

4 49,6
— 5 20,5
— 4 i2,6
— 4 4 9 , 2

— 5  4 9 , r
— 5 6,9

— 4 i 7 ,o
— 5  3  

- -  3  46,4

— 5 26,4

— 3  5 3

— 4  5 5

— 5  1 3 , 2

4 56,7



Namen der Fixpunkte.
Breite.

Neustädter Rathhaus...  50^4^47^5 
Neustädter Wafferthurm. — 4 54,1 
Stephansthurm . . . . . .  — 4 40,8
Smichower Wafferthurm. — 4 40,1 
St. Ignaz auf der Neust. — 4 Z8,o 
St.Katharinathurm.. . .  — 4 31,1
Emaus.......................   — 4 26,8
Skalka nördlicher Thurm — 4 26,5
St. Apolinar...............  — 4 20,9
Dreyfaltigkert (beim
Viehmarkt) ................... — 4 20,4
Elisabethinerinn.(Kirchtl).) — 4 16,2 
Karlshof (Kuppel). . . . .  — 4 13,4
Slup (Kirchth.) . . . . . . .  — 4 9,2
St. Peter und Paul am 
Wischehrad (Thürmel
auf der Kirche). . . ---- - — 3 ZZ
DieStange aufdem Wi­
schehrad im Meridian der 
Sternwarte. . . . . . . . . .  — 3 5 6

3 6

Länge.
5 2 ° 5 ' i / " 4

—  4  5 o , i
—  5  2 9 , 3
—  4  3 4 , i
— 5 18,i
— L 3i,2
—  5 2 , 5
— 5  6,8
"  5 25,8

—  5 4 ,2
— 5  1 3 , 6

—  5 4 3 , i
— 5 17,8

— 5  6,8

— 5  o.
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'co 20 ^  ^  ^  5̂2 t̂-

rL,:L>
0̂

rO20

L

20 oi
 ̂ VL> Q ^  0101 >-!

Z

l
Z

8«
s;>iQ

§
8

Z
G

or̂
L

iLo
o-d
002>ĉ>01
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ê
7̂,0001

Ov,OV2-.01

.-L- §
r:rrr--r d-
Z E
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rî  
8-̂j- 20 ĵ-
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rî , >-k ü̂ . >-.rLL. :SL -Ö- §

«
«

Z
ĉ>
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-  o o  OO d̂. »n or

^-:

: 6
c :
o>

OO
Q>

^O
OO

L > > I >
O ^  ^

^7 SO OO OO O^5̂  O vs O OO OO 0> Q>
OO OO OO OO

.  G
-r

:  ^  
.

. 3  ^H 
r̂ r

- -  ^  
L  «HZ

. Z-
^  «

d  N
.Li ̂ Z

O  

Z

r ;
^c»

rr>
?Ü
L

L

L
L

L  ^

L r

^  Z -  
^  Ltz
>w» ^—
L  >6"

8 «3 >?«
c> c>

"  < H . D

d -  V -
. L  «  -L:
L s  N  L ;

-O> OL L L
^  Z L 
H A I
>Lo ^  >rv2 
^  «

8 -8 s  S 
Lid K G 8

N > > I l I > I I

cc
ho

f(N
ow

cd
wo

ry
)..

...
...

...
...

...
...

 
40

z,
,z

 -—
 

12
60

,9
 ö

stl
.



80

-8

>2

s-

5

s

«2
L̂>
r-r. Ä

<2

?  ^  >O
iO
Ŝ
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8 8

Breiten und Längen der Standpunkte und 
Ortschaften um Prag.

M o . der Standpunkte und Namen der Ortschaften.
Breite. Länge.

Dom Standpunkte M o . I 50» 4 ' 5 3 " Z2 «> 6 2̂ 8 "
2 --- 4  5 i — 2 5 7

3  — 7 21 — 4  5 4

4  — 7  11 — 4  5 i
5  — 3 0 — 6  2 Y
6  — 5  5 o — 9 7

7  — 3  3 6 — i 48
8  — 7  23 — 4  5 9 , 6

9  — 3  41 — 7  5 6

I O  — 4  4 7 — i 28
i i  — 3  i r — 2 25
1 2 --- 5  5 4 3 i  59  13
i Z  — 3  42 32 v 55
14 — 5  ir — 9  3 2

1 5  — 2 42 — 13 7 , 3

16 — 2 9 — 10 42
1 7  — l Zv — 9  4 7



» 9

D o .  der Standpunkte und Namen der Ortschaften.
B reite. Länge.

Dom  Standpunkte Xro. 18  5 0 ^ 4 6 " 3 2 0  1 0 ^ 4 2 "
— —  1 9  —  i 1 2 —  0  4 2
— —  2 0  - - -  i 13 —  7  i
— 2L - - -  7 i o —  i i  1 7
----" —  2 2  —  O 37 ^  3 5 1

—  2Z  4 9  5 9  5 6 —  6  2 6
'—- —  ZO I 0 —  7  1 2

—  2 5  —  6 2 0 3 i  59  1 5
—  ^  —  9  2 5 ^  5 9  2 6

— —  2 6 —  4 38 3 2  7  3 6
—  2 7  —  3 9 3 i  59  6
—  2 3  —  2 2 8 32 L i , i

' ! — ' —  2 9  —  i 2 7 —  5 2 4
- — 3 0  —  0 4 —  2  1 5

— —  3 i  49 59 35 —  3 8
3 2  5 0  4 33 Z i  69  5

— ' —  33  —  6 2 3 3 2  0  5 3
—  34 49  58 2 0 3 i  59 1 8
—  35 —  59 5 —  5 9  2 6
—  36 —  59 i 8 —  58 5 2

' ^  37 5o  5 25 — 5 6  5 7
—  38 —  7 1 4 3 2  0  5 2
—  39 —  7 2 6 3 i  58  2 0
—  4 0  —  9 5 i 3 0  7  57
—  4  —  5 59 32 5 3 0 ,6
- r .  -  5 24 3 0  6 5 3
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Breite. Länge.
Von Wodolka (Kirchth.) 2" 32» 4^45^5
— Iungfern-Brzezan. — 12 53 — 5 7»

Arv. der Standpunkte und Namen der Ortschaften.

Klitzan................  ...
— Mieschitz (Figur auf

dem Schlosse). . . .  __
— LibetznH (Rothkir- 

chemKirchthurm). .  — 
Durflo (Kirchth).. —

— Holl....................
— Kletzan (Schloßth.) —
—  Wrab (Schüttboden) —
— Kletzan (Kirchth.).. —̂
—  Hoborzowitz(Kirch-

thurm..................  ....
Welen.................. ......
Zdiby (Schloßthurm )—

^  Trzewsitz............  ....
—  Mirowitz . . . . . . .  _

Brzezniowes
(Schlüssel).......... __

— Nautonitz (K irchth.) —  
^  Przeworatitz (Kirch-

thurm)................  ....
—  Rostok (westl, H o f) _
^  Klein-Herrndorf . .  _ _
—  Mischkowitz___ _ _  . 
^  Buschtiehrad........

12  9 —  6  Z , 5

n  5 r, 7  — II 2 Z, 2

n  3 8 , 3  — 9 4 Z 
rr 3 2 , 3  3 i 5 9  28,4 
10 56 4 —  5Z ZO 
iv  47,8 32 4 
10 47,7 —  19 
10 45,1 —  4  z y , 7

1 0  4 1 , 8  —  i  i  1 0 , 5  
1 0  3 2 , 4  —  1 3  1 1 , 9  
1 0  1 2 , 1  —  7  1 2 , 6
1 0  1 1 , 2  —  1 6  i , r
1 0  7 , 4  —  7 2  5 7 , z

io 0,7 — 9 5,2
9  5 8 , 5  3 i 5 8  8,8

9 5i,2 32 i i  32,2 
9  4 9 , 9  — 3  5 o, 5  

9  4 r, 5  3 i 5 6  6,0 
9  3 7 , 6  32 12 Z3,4 
9 26,3 31 51 26,5



R r o . der Standpunkts und Namen der Ortschaften.
breite. Länge.

Don Klein-Czizowitz.. 50° 9^24^2 31^55  ̂ o"2 
—̂ Goldnerberg, ein al­

ter runder .2hurm. 9 19,2 32 17 0,9
— Aumetitz (Kirchch.). — 9 14,1 .— 1 19,2
— L,'chakow'.tz..........— 9 i2,z Z2 n  28,8
— Unter-Chabry (Kir­

che!)....................—  9 3 ,7 — 633 ,1
Dabütz (Schlö,sel). — 9 0,9 — 9 8,9

— Ober-Chabry . . . .  — 8 49,1 — 6 41,2
— Czer.:ow^?a---- - — 8 48,4 31 5 7  56,3
— Kirchel südösU. von

Amiietitz..............— 8 44,5 32 2 iz
— Czinitz.................. — 8 3 4 , 2  — 5  4 4

— Winarz (Schloßt!).) — 8 32,4 — 14 48
— Sukdol (Mayrrhof) — 8 27,7 — 2 17,4
— Letnian (Schäserey) — 8 24,9 —- io  Zi,i
— Sukdol (Wirthshaus)— 8 22,1 -— 2 3
— Duchomierzitz

(Kirchthürm)..... — 8 14 Zr 56 4 4 , 3

— Bohnitz (Kirchthürm)— 8 9,9 32 4 40,7
— Horomierzitz

(Mayerhof)---- - — Z 7,4 —  0 17,1
— Strzedokluk (Kirch- -

thnrm.................  — 8 6,2 31 54 13,6
— Gbell (Mayerhof).. — 8 2,9 32 13 0,4
— Satalitz............. — 7 24,7 — 14 33,2
— Strischkow..........7 36 ,8— 9  0,8



9 3

ssro . der Standpunkte und Namen der Ortschaften.
B reite . Länge.

7 ' 3 4 " 5  320 2< 55^4Von Lissoley........ .. Zoo
— Kobilis............ . —>
— Podbaba . . . . . .  —
— -Wlachoŵ a . . . . .  —
— Kopaniua(Kirchth.) —
— Groß-Herrndorf.. —
— Prosyr (Kirchth.) —
— Troja Kirche!

(Troja) . ..........  —
— Troja (Schloß).. —
— Hostaun (Kirchth.) —
— Verlorne Schildwa­

che (Schlöffet).... —
— Rokoska (Schlösset) —
— Klein-Holleschowitz —
— St. Mathias 

(Kirchthurm). . . .  —>
— Steinbruch nördlich

von Hlaupietin. . .  — 
Daubrawitz (Kir- 
chel)..................—

— Groß-Holleschowitz —
— Chwala.................
— Nebuschitz.......... ...
— Wisotschcul Mayer­

hof)........... -

7 30,z ? - 3 , 2
7  2 4 ,5 —  z  35,6
7  2 3 ,7 —  7  1 8 ,6
7  8 ,8 3 r 57 44-5
7 - 9,2 —  55 45>4
7  12 3 2  s  4 2 ,5

7 n —  4  5 -,7
7 3 4  47,5
7  0 3 i  5 1  5 8 ,2

7 7 3 2  8  1 2 ,2
7 5,6 ^  7 5 i ,4
6  5 8 ,5 —  6 53,4

6  64,3 —  2  3 8 ,8

6  5 6 —  1 2  25

6  53 3 1 5 3  0
6 4 6 ,5 32  6  1 7 ,8
6  4 8 —  15  4 6  7
6  4 4 ,8 3 1  5 9  2 0

6  4 0 , 4  Z 2  I v  9 , 6



94

N i o. der Standpunkte und Namen der Ortschaften.
Breite. Länge.

Bon Liben (östl. Schloß­
thurm)  ..........  50*

— Jägerhaus (kaiserl.
Lustschloß)-..........—

— Bubenecz(Kirchth.) -—
— Hlaupietin (Kirch-

thurm).......... .. —
— Pernikarzka

(Schlöffe!)........—
— Kege (Kirchthurm) —
— Deywitz (Thürme! 

des Mayerhofs).. —
- -  Bubna (Kirchel).. -—
— Wokowitz..........—
— Jnvalidenhaus.. .  —
— Weleffawin 

(Schloßthurm) . .  —
>— Hostawitz (eines der 

westl. Häuser) . .. —
— Lusthaus nördl. von

Maleschitz.......... —
-7- Ober - Potschernitz 

(Kirchthurm) . . .  —
-— Unter - Potschernitz —
— Groß-Gentsch . . .  —
— Hlubotz (Kirchth.) —

6* 3 4 " 2  3 2 ° 8̂  i8"4

6 23 
6 21,2

— 4 50,8
— 4  2 Y, 5

6 1 9 , 3 — 12 7 / 5

6 n , 7  

6 5 8 , 5

— 2 9
— 12 55,6

5  5 7 , 7  

5  5 7 . 2  

5  5 i / 2  

5  4 9 /i

— 2 31,6
— 5  5 5 / 8

— 0 43,5
— 7  3 9

5  4 2 / 6 — i 2,6

5  3 9 — 1 3  42

5  3v,6 --- 10 5 5 , 3

5 25,4 
5  -5,1 
5 22,7 
5 20

1 5  5 i / 4
— 14 51,4 
3 i 5 2  5 4

— 5 9  4 2 / 7
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N ro . der Standpunkte und Namen der Ortschaften.

Von Jägerhaus beim 
Stern...  >. v. . . .

— St. Margaretha
Kirchthurm)........

— Maleschitz (Mayer­
hof ................
Stern................

— Laurenziberg (östl. 
Thurm). . . . . . . .

— Laurenziberg(Kirch-
kuppel)................

— Sklenarzka (Schlös­
set)......................

— Biechowitz(Poft)..
— Russin (Kastners-

wohnung)............
'— Hostiwitz (Kirchth.)
— — (Schloßth.)
— Hübschmanka

(Mayerhof)........ ..
— Latrönka (Wirths­

haus .................. ..
— Smichow (Kirch- 

thurm der Philipp 
und Jakobskirche.. .

— Ober - Stromka >
(Schlösset)............ ...

Breite. Länge.

° 5/ I2"4Z20 10^5

5 1 2 ,2 i  2 3 ,9

5  10 — 10 43/7
5 7 3 i 59 33,4

5  6 32 3 4 6 ,6

5 5,7 — 3 4 6 /4

5 3 — - 6 53,2
4 59/4 17 5,2

4 58 3 i 5 8  41
4 57,4 — 55 2 6 ,6
4-57 55 17 ,8

4 5 0 ,4  3 2 2 Z i

4 50 i  2 4 ,3

4 42,5 - 4  19,1

4 42 — 8 8,6



9<r

N io . der Standpunkte und Namen der Ortschaften.
B reite . Länge.

D on  Schafranka
(M ayerhof)-------  5 0 ^ 4 / 4 1 "  Z2» o ^ 4 5 ^ z

—  K leiu-B rzezuiow es. — 4  4 r 3 - S y  57,7
—  W irthshaus b e M s-

r»s lle  V i e t o r i u . . .  — 4  40,5 —  SS  2 9
—  N s r ia  ä s  V io w r is  — 4  4 0 ,2  —  5 9  1 8
—  B u t o w it z . . . . . . . . . . . . — 4  39/6 —  54 6 ,9
—  K lein-Straschnitz. .  — 4  37/5 3 2  i o  3 2 ,9
—  Wimmensche Anla-

gen H an s N ro . 5 6  — 4  36 —  6  Z5
—  Groß-Straschnitz . .  — 4  2 Z ,6  —  9  Z l ,7
—  R zep (Kirchthurm) — 4  23,5 3 i  57 59/7
—  B r z w e .. . . . . . . . . . . . . . . — 4  2 3 ,5  —  4 4  3 2 ,7
—  Koschirz (Kirchel

nur be in ah e). . . . . . . .  — 4  2 1  Z 2 57 47,1
—  H ayek , Walde l

(Kirchthurm).. . . . . . . — 4  17 3 i  S i  5,4
—  Wrschowitz (Kirchth.) — 4  1 6 ,2  3 2  7  8 ,4
-—  M otoll (Kirchthurm) — 4  1 3  3 1  S S  54,2
—  Kreutz auf dem Fel-

sen bei M o to ll_ _ _ — 4  4,5  —  S S  38,7
—  S o b in . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 0  —  5 6  9 ,1
—  Sonnkoschka.. . . . . . . ...... 4 0  3 2  1 5  2 4 ,7
—  N ußl ( S c h l o ß ) . . . .  — 4 0 — 6  3 0 ,4
—  S m u tir z k a . . . . . . . .  . . . . 3  5 8  —  -  2 3 ,3
—  C h eyn (S ch lössel).. — 3 5 2  3 i 53 55/4
—  Z ley c z in . . . . . . . . . . . . . . 3 5»  - - L 6  55,3



9?

U r o . der Standpunkte und Namen der Ortschaften.

DonKollodieg............50'
— Radhost. . . . . . . .  —
— Podol. (Klrchthurm) —
— Pankratz (Kirche).. —
— Unter-Miecholup «. —.
— Dubetz........ .. —
— Ginynitz (Schlösset) —
— Pratsch (Schüttbo­

den) .................... —
— Zabiehlitz (Kirchth.) —>
— der alten Ruine bei 

Podbaba.. . .  r . . .  —
— Zabiehlitz (Schloß-

rhurm)........ . —
— Mich! (Kirchthurm) —-
— Stodolek (Kirchth.) —
— Hostiwarz (Kirchth.)
— Grünem Fuchs 

(Wirthshaus) . . . .  —
— Ober-Miechplup.. —
— Butowitz (Kirchth.) ^
— Slichow (Kirchth.) ^

Drvorze    ........—-
Chraschtian
(Schloßthurm) . . .  —7.

— Kralowitz (Kirchth.) —

Brette. Länge.
3 4̂ 4 " 6  3 2 <>i8 ,
3  4 3  3 i 5 7  4 5 , 2  

3  42 32 5 16
3  3 5  — 5 54,2
3  26,4 — iz  42,5 
3  26 — 14 ZZ,z 
3  i 3  — i 24,3

V

z 17 — 1025,7
3 l 7 — 9 r6,z

7 14,3  —  3 2 6 ,6

3  n  —- 9 46,4 
3 6 — 7 9,4
3 4 31 5« 44-5
3 3 ZS n  30,2

3 0  —  6 42,z
s 46 — IZ 26,3
2 58,3 2 2,3
2 57-3 — 4 32,3 
2 54-4 ^  4 59-8

2 48,4 31 Zg 42,8
3 45 3 -  17 5 8 ,6

G



Nro. der Standpunkte und Namen der Ortschaften.
Breite. Länge.

Don St. Prokop (Kir-
chel).................... 50° 2^39" 32° 2'29^8
Pyramide zwischen

— Mich! und Chodow — 2 34 — 2 7,7
— Busan (Hof)........— 3 29,3 31 57 42,3
— Kralowitz (Schütt­

boden) .... ............ — 2 29 32 i8 14,6
— Ober-Krtsch........— 2 22,4 — 7 24,8
— Wohradka..........— 2 2 1 , 5 — 0 3,7
— Branik (Kirchthurm) — 2 19,3 — 4 44,7
— Hage..................— 2 16,4 — i i  30,1
— Duschnik (Kirchth.) — 2 16 31 54 i,z
— Unter-Krtsch........— 2 12,5 32 6 42,8
— Samanka Hof. . . .  — 2 10 — 5 40
— Petrowitz (Kirchth.) — 2 8,3 — iZ 20,8
— Litochleb..............—- 2 4 —. 10 27,6
— Militschan............— 2 2,5 — 12 33,8
— Chodow..............— 2 i — 9 57,4
— Aurzeniowes (Kirch­

turm) ................ — i 55 — 16 20,2
Holin..................— i 54,5 — i 19,z

--- Klein-Kuchet (Kir-
t^l) ..................— i 36,2 — 3 32,4

—  der Martersäule bei
St. Salvator.... — 9 5,2 31 56 27,1

— HodkowiH............ — i 25,1 32 4 ,6,2
— Horzelitz (Kirchth.) — 1 20,7 31 53 33,9

9 8



9 9

BönDobrzitz (Mayet-
hof---------------  50° i' i8" 31055^37"

— Worzech (Kapelle). — 1 14,1 — 57 47
— Neuerhof. . . . . . .  — i 10,4 A3 7 0,5

Johannes-Kirchel. . — i 9,6—  313,4
>— Pktkowitz........ .... — i 6,2 — 15 7,7
— Drzalka ...............— i 4,9 — 7 29,5
— Slibenetz (Kirchth.)— 0 5 8  — 114,3

Augezd . . . . ------ — 0 54-3 —  12 48,3
— Scheberow..........— o 52 — 10 53,4-
— K u ü d r a t i t z . o  49,9 — 8 57,9
— Benitz---- . . . . .  — o 49-z — 16 16,3
— Kolowrat (Kirchth.) — o 42-4 -— 17 50,7
— Libuscha............  ̂ — 0 39,5 —  7 43,3
— Betham'a (Wirths- .

Haus) . . . . . . . . .  — 0 33,3 — 8 46,1
— Babienitz............  — 0 31,8 8 30,4
—  Modrzcm(Kirchtks.) - - -  o  2 1 - 9 —  4  2 7 ,2
^  M ezon...... . . . . . . . . . .  —  o  1 8 ,8  Z i  5 2  57,2

Czedlitz . . . . . . . .  o 17,6 32 15 4̂ 3
— Pruhonitz (Kirchth.) — t) 7,8 — 1 3  32,6
— Lipan (Kirchthurm) — 6 6,4 — 15 32
— Pyramide bei Höch-

augezd -----. . . .  — 0 6  3152  3 , 7

— Hole ..............  — o 4,6 32 13 0,8
— Hrntschirz (Kirchth.) — 0 4,4 n  2,3

G 2

P ro . der Standpunkte und Namen dei7 Ortschaften.
Breite. Länge.



Ivo

Uro. her Standpunkte und Namen der Ortschaften.
Breite. Länge.

Von Klein-Lahowitz . . .  50° 0^3 32^
— Hoch-Augezd... . .  49 5 9  4 ?,L 3 r 52 18,4
— Nausow (einzelnes

H a u s) . . . . . . . . .  —  5 8 . 4 9 ,8  3 2  5  2Z
— Pisnitz . . . . . . . . .  — 59 3 6 ,8  — 7 5 5 ,8
— Rzitschau (Kirchth.) — 59 34,2 — 19 18,2
— Chalupitz (Hof). — 5 9  27,9 — 6  59,6

K'omorzan (Mayer­
hof) . — 59 24 57 15,4

^  Groß - Lahowitz
(Schüttboden) ..  ^  59. 22,1; 3 49,3
Groß-Kuchel. . . . .  ^-59.  22,1 — 3 49,3.

— Kosor- (Kapelle).. — 59 18,4 31 59 36,1
Chottesch . . . . . . .  — 59. . Z,2 — 56 48,2

— Radotin (Kirchth.). — 59 y 32 1 43,8
Westctz - ^ 5 8 . 5 4 , 3  — ro 27,6

— Stirmierzitz
(M a y erh o f). . . . . . . . . . —  5 8  4 8 ,9  —  n  5 l , i

— Königsal (Glocken­
thurm) . . . . . . . . .  58 47,3 — 3 35,i

-7- Königsal (Kirchth.) 58 47,1 — 3 33,4
— St. Galli (Kirchth.)

südt. von Königsal. — 58 34,9 — z 11,8
- -  Hodkowitz---- . . .  — 5 8  24,5 — 8 59,9
— S a b o b r z e f l  . . . . .  — 5 3 . 1 2 , 8  — 7 i 8,3
— Jesenitz (Post).. . .  —. 53 9,7 — 10 56,2



Io!

D on  Ober - Czernoschitz
(Kirchthurm) . . . .  4 9 0 ^ 5 4 " ?  Z i ° 59- 2 0 "

—  Unter - Brzezan
(Schloßthurm) . . .  —  L 7 5 1 ,7  3 2  7 2 6 ,4 .

—  Berge Chradiska
(Lusthaus) . . . . . .  —  57 4 6 ,1  —  4  7 ,1

—  Lipan (Schäferey). —  5 7  43,4 —  1 5 4 ,7
—  Zlatnik(Kirchthurm) —  5 7  4 0 ,^  —  i

Lipeneh. . . . . . . . .  H7 .3 0 ,2  —  2 19 .
B an ie-- - - - . . . . . .  —  5 7  2 0 ,8  —  2  38^6

—  Nördl.-rMartersäule —  ^7 2 7 ,5  —  2 5 0 ,6
—  Südl. /  bei Baqie —  ^7 9 ,8  —  2 4 7 , 8
—- Wrasch ^6 4 6 ,7  31 5 8  44,1
'—  Ober - Mokropetz

(Kirchthurm)........ — 5 6  8,9 — 59 3,7

P r o . der Standpunkte und Namen der Ortschaften.
Breite. Länge.

Die Breiten - und Lä'ngenabstände folgender Ortschaf­
ten wurden, wie in der Einleitung gesagt, durch 

Verzeichnung gefunden.

A ro . der Standpunkte und Nam en der Ortschaften.
B reite . Länge.

D on Klein-Gentsch . . . .  Z o«  5 /  i 8 " z  31  ° 5 4 /  3 8 "
Hrdlorzes............  — 6 7 32 10 46
2 ^ 2 .................... — 8 19 Zi 52 6



1 0 2

R r o . der Standpunkte und Nam en der Ortschaften.
B reite . Länge.

V on M ak otrzas. . . . . . . . . . . .  5 0 °  8 * 38" 3 1 0 5 3 * 1 6 "
—  K a m e i k . . . . ^ . . . . .  —  - -  —  5 8  2 9
—  K oftom ladek.. . . . . . . . . —  9  z y  3 2  16  0  ^

Pakom ierzitz. / . .  —  r o  4 8  —  8 55
—  Sedletz .. . . . . . . . . . . . . . . . . . —  4  2 3  —  6 17
-̂ —.S terb o h o l ' 4  2 8  —  17 o
—  Nadl i t z . . . .  i . . . . .  —  3  2 4  —  3 2 8

C h ä b y .. . . . . . . . . . . . . .    —  2  4 8  31 5 7  4 5
—  Drahettschitz. . . . . . . . . . —  i  5 3  —  5 2  1 6

Mireschstz. . . . . . . .  —  1 4 2  —  5 6  1 7
—  Krzeslitz . . . .  . . . . . .  —  i  A i  3 2  13  5 5
—  Tachlowi t z . . . . . . . .  —  ' 0  4 4  A i 54 59

Lochkow . .  I . .  0  1 4  Z2 o  5 0 '
R o S k o s . . . . . . . . . . .  4 y  5 9  5 5  —  i i  5 2
Dobrzejowitz . . .  ^ ' 5 8 ' 3 6  —  1 4  3» .



Berichtigung der Druckfehler.
S eite  9  Zeile i  statt konnten l ie s : könnten.

—  —  —  2 4  —  waren —  war.
—  2 6  —  7  —  W ezna —  W eM losrd n jch .
—  2 8  —  7  —  Kleinseitner Kuppel der S t .

Niklaskirche l ie s : Kuppel der 
kleinseitner S t .  Niklaskirche.

—  2 3  —  8  —  Altftadter Kuppel der S t .
Niklaskirche, l i e s : Kuppel 
der altstä'dter S t .  N ik la s­
kirche.

6 6  —  4  —  Kbely lie s: G bel.
- - - - - - - - 6  —  Kneziwka l i e s : Kneziowka.
—  —  8  —  Lisiolay — Lissoley.
6 7  —  2  —  Kneziwka — Kneziowka.
7 1  —  3 —  Malesitz — Maleschitz.
7 5  —  4  —  Zleyzin — Zleyczin.

Verbesserungen auf dem P lane.
D er Breitenabstand des Lusthauses bei Maleschitz 

ist nördlich von der Sternw arte zu übertragen.
S ta t t  Hostiwitz bei Unter-Poczernitz ist zu lesen: H o -  

ftawitz.
—  Lisiolay l i e s : Lissoley.
—  Dobritsch —  Dobrzitz.
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